
Möller ist überaus korrekt. Derkend geworden se1 » Dürer wankte
niemals uch 1i flr einen ugen- umfangreiche Bildteil, e1in Lıteratur-
blick 1n seiliner Ireue Luther« verzeichnis, Nachträge un! Register
S3511 Nicht I11UI die dafür SPIC- erleichtern die enutzung des Wer-
chenden, VO. Vertasser sorgfältig kes

Hans ufegistrierten literarischen Zeugni1sse,
sondern uch das künstlerische
Schaffen der etzten Lebensjahre C1- MaAx FRIEDLÄNDER AKOB ROSEN-
härten Panofskys Urteil über Dürer: BERG, Die Gemälde V.O:  - Lucas (ra-
»Sein wahres Interesse ber konzen- nach VO  - (zaryHerausgegeben
rierte sich mehr und mehr auf reli- Schwartz. Birkhäuser Verlag, Basel
g1öse Themen streng evangelischen 1979, 584 da Farbtafeln, 500
Charakters« S 266) Der Verfasser Schwarzweißabbildungen. Format 8
emplifiziert das der Zeich- X 21,5
Nung un dem Holzschnitt » Jas
Abendmahl« VO 1523 S. 296) Während Albrecht Dürers künstleri-
den Apostelbildern VO  - 1526 un be- scher uhm un! se1ine Bedeutung nıe
schreibt Dürers Weg, der »VON el- ernstlich angezweifelt der 1n rage
11C humanistisch un! daher mehr gestellt wurden, äßt sich das VO  H3

der weniger anthropozentrischen dem Werk se1nes Zeıtgenossen Lucas
Standpunkt den unnachgiebig Cranach nicht ın gleicher Weise
theozentrische Überzeugungen 133 SCIL Noch die Wittenberger Humanı-
thers« führte S E Panofskys Me1I1- sSten allen Christoph Scheurl
sterschaft 1n der Beherrschung des hatten Cranachs uns über-
Stoffes ze1g sich uch 1mM etzten Ka- schwenglich gepriesen un! ihm einen

»Dürerpitel als Theoretiker der Platz gleich hinter Dürer eingeräumt.
Kunst« Nur wenige kennen die In der ersten deutschen Kunstge-
kunsttheoretischen Schriften des schichte hingegen, der »Deutschen
Nürnberger Meisters » Unterweisung Akademie« VO  - Joachim Sandrart,
der Messung« un:! » Vier Bücher VO  - 1675, finden WITr die Darstellung Cra-
menschlicher Proportion«, die, nachs nicht trei VO  D Einseitigkeiten,
Sammnmen mit anderen Entwürten un: die allerdings darauf hat schon
Fragmenten, Dürer als geometrisches Schuchardt 1n seiner Cranachbiogra-
Genie, großen Techniker un! Denker phie I851I hingewiesen mıt darauf
auswelsen S 362] Der Verfasser VOI- 7zurückzutführen sind, daß Sandrart
gleicht dabei Dürers sprachschöpferi- L1LUI weniıge Werke des Wittenberger
sches Wirken mıiıt Luthers Bibelüber- Meisters bekannt {DIie Un-
setzung S 337 Panofsky ist ZC- kenntnis vieler seiner Werke gCIA-
lungen, Dürers umtfassende Bedeu- de der bedeutenden frühen Arbeiten
(ung als Künstler, Kunsttheoretiker un die Fülle der Kopıen un!
un! Denker, als Zeıtgenossen der Hu- Nachahmungen mögen das ihre dazu
manısten un:! als Christenmenschen beigetragen haben, da{ß Cranachs

uns bis 1NSs X Jahrhundert hinein1 Reformationsjahrhundert uns ın
unvergleichlicher Weise nahe nicht immer die ihr gebührende WUur-
bringen. DiI1ie Übersetzung VO  - Lise digung ertahren hat. Den entschei-
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denden Wandel 1n der Cranachauf- t1ıver beurteilt werden, als das bei
Friedländer der Fall 1st. ber auffassung brachten aın die Dresdner

Ausstellung 1899 un: die bahnbre- sechsundzwanzig Seiıten ıne ebenso
chenden Cranachstudien VO  - Eduard sachkundige w1e abgerundete Einfüh-
Flechsig 1900], der schon 1ın der E1in- IUg 1n das uch zahlenmäßig rel-
leitung den Mangel wirklich fun: che Werk Cranachs geben, 1st un!
dierten Kenntnissen über Cranachs bleibt 1ne kunstwissenschaftliche
Werk beklagte un! 1m Hinblick auf eistung ersten Ranges. Der eigentli-
den Wittenberger eister die rage che Katalogteil mi1t erganztem Lıtera-
stellte: » Aber gibt wohl uch 1LUT1 turverzeichnis ist auf den sten
einen, der ihn wirklich kennt?« Stand gebracht un:! umfaßt siebzig

Nachdem 1n der Folgezeit ine Re1- Bilder mehr als 1n der I. Auflage.
Eıne Konkordanz der Nummern derhe VO  5 Biographien un! Abbildungs-

werken erschienen I, kam 1932 Ausgabe VO.  D 1932 un!: der Auflage,
der Gemäldekatalog heraus. Seine Be- eın egister der ehemaligen und der:
arbeiter Geheimrat Max zeıtigen Besitzer der Bilder SOWI1e eın
Friedländer (gest. 1958], einer der be: thematisches Verzeichnis sind zusäatz-
sten Kenner der altdeutschen un:! liche Arbeitshilfen. Das Interesse, das
niederländischen Malerei, un der 1ine Reihe moderner Maler VOT ql
der Cranachforschung lange verbun- lem Pıcasso Cranach CNISCZCNEEC-
dene Prof. Rosenberg heute bracht haben, Läßt angezeligt C1-

DerUSA|) » Friedländer-Rosenberg« scheinen, dafß 119  5 sich uch VO
w1e das Buch 1n der Fachwelt SC theologischer e1ite intensiver als bis-

R: wird ist einem festen Be: her mi1t der Person un! dem Werk
griff 1ın der Kunstwissenschaft OL- des Malers der Reformation auseinan-
den Natürlich 1st das Werk längst dersetzt. [)as vorliegende LNL1LOMNLUINECIN-

vergriffen un durch ıne Reihe LICUH tale Werk ist dabei unentbehrlich.
aufgetauchter Werke Cranachs bzw.
ihm zugeschriebener Bilder uch C1- Hans Dütel
gänzungsbedüritig geworden. ber
vlerz1g Jahre nach der Erstausgabe ist KURT ALAND, DiIie Retormatoren. Luther,
I1U. die zweıte Auflage erschienen Melanchthon, Zwingli, Calvin; mıit e1-
un! damit ıne grofße Lücke auft dem 181 Nachwort ZUT Reformationsge-
kunstwissenschaftlichen Buchmarkt schichte. Gütersloher Taschenbücher/
wieder geschlossen. Die Einführung Siebenstern 204, A Gütersloh
1n Cranachs unst, die Max Fried- 1980, 146 Seiten.
länder 19032 verfaßte, 1st VO:  - Rosen- 1976 erschien die und bereits
berg uch für die HU Auflage jetz die 7z7weilite Auflage dieses Taschen-
Sam men mi1ıt einem ergänzenden buches mi1t Recht, denn auf knappem
Nachtrag übernommen worden. Raum wird prazıs intormiert und CNBA-
Sie hat bis 1n die Gegenwart hinein x]ert argumentiert. Der Vertasser be-
ihre Aktualität behalten, wenngleich gründet, WaIulll diese vier Reformato-
die aus der mittleren und spateren 1C1H aus einem größeren Kreıs ausgC-
Schaffensperiode des Meisters Stamı- wählt hat, und betont, nicht S
menden Werke heute durchweg pOS1- geht, die Reformation NUur als das Werk
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